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Amtliches.

Neuenbürg.
Am nächsten

Samstag den 30 . d. Mts .,
Vormiltags 11 Uhr

werden 3 noch gut beschaffene eiserne Oefen,
worunter 1 Koch- und 1 Steinkohlenofen
im öffentlichen Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung verkauft.

Zusammenkunft am Oberamteigebäude.
Den 26 . Januar 1875.

K. Kameralamt.

Thannmühle bei Calmbach.

Fahrniß.Derk«ms
In der Gaulsachc des Thannmüllers

Ernst Rau werden in der Thaunmühle
am Samstag den 30 . Jan . 1875,

von Vormittags 10 Uhr an
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:

die Mühlgernthschaften , worunter eine
Bretterwags , 15 Mehlsäcke, I Karren ; das
Fuhr - und Banerngefchirr , worunter ein
zweispänniger Wagen , 1 Milchkarren , zwei
Schlitten und 1 Wagcnwinde , der vor-
räthige Dünger.

K. Amtsnotariat Wildbad.
F e h l e i s e n.

Schwann.

Stimmlich- L
Stangen-Verkaus.

Am Dienstag den 2. Februar,
Vorm . 9 Uhr

werden aus dem Gemeindewald versteigert:
1075 Bokmenstecken,
1175 Floßwieden,
1306 Baumpfähle,
1027 Hopfenstangen,

252 Feldstangen,
140 Kölschen,
204 Gerüststangen,
586 Baustangen,

63 Stämme tannenes Bauholz
mit 21,67 Festm.

4 Stämme tannenes Sägholz
mit 2,21 Festm.

Die Zusammenkunft ist bei dem Rath¬
hause.

Den 27 . Jan . 1875.
Schultheißenamt.

B ü r k l e.

Oberlengenhardt.

Holz - Verkauf.
Samstag den 30 . d. M.

Mittags 1 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
haus 531 Stück Langholz mit 155 Fm.

Wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer¬
den.

' . Schultheiß
N e n t s chl e r.

e u s a tz.
In der Nähe

eU 'I bei Neusatz ist
auf dem Feld

ein dunkelbrauner

ASut
gefunden worden , der recht¬

mäßige Eigenthümer kann ihn gegen Bezah¬
lung der Einrücknngsgebühr bei der Unter¬
zeichneten Stelle abholen , widrigenfalls zu
Gunsten des Finders darüber verfügt
wird.

Schultheißenamt.
Bauer.

Pnvlttil Schichten.

Neuenbürg.

Cichm-Gesuch.
Wir suchen einige Eichen,  15 bis

30 Zoll stark , zu kauten und sehen ent¬
sprechenden Anerbieten mit Preisangabe ent¬
gegen.

S cnscnfa bri kv erw s ltung.

N »e u e n b ü r g.
Ein für 2 Familien theilbares

Logis
hat zu vermiethen

1 Jak . Reister.

Merklingen  b . Weil d. Stadt.

Säger-Gesuch.
Zu sofortigem Eintritt oder in 14 Ta«

gen suche ich einen tüchtigen Säger  guten
Verdienst zusichernd.

ßk ,
z. Riemenmühle.

Neuenbürg.
Ein

KindSlMchcit
findet alsbald guten Platz ; wo sagt dis
Exped . des Enzthäler.  _

Unterniebelsüach.

500 Gulden
Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzliche Si«
cherheit aus

Christian Fix.
^ > FD X

Samstag,  den 30 . Januar 1872.
Gasthof zum LI « ' »' « »» Neuenbürg.

Neuenbürg.

Garten- L Wirse-
Verkans.

Unterzeichnete verkauft:
*/« Morgen 46,5 Ruth . Garten und

Acker an der Pforzheimer Straße.
°/s Morg . 33,9 R . Wiese in der untern

Reut.
Käufe können täglich mit mir abge¬

schlossen werden.
Fr . Lustnauer , Mw.

Ein ordentliches . ' """"
2kl

das Kochen kann und in allen häuslichen
Geschäften erfahren ist , findet eine gute
Stelle.

Wo sagt die Redaktion.

0k8vllä .5t8 !)Üoll6r kür äis vorschliollgn-
sten ^ reelle enipüolüt



46

ükvlltLF 6ev 1. kekrvLr, iVkeilüs7 Lkr
ürickot ein

im 8 aa 1s äss ^ «T»' L » » -»« 8takt.
Riornu lacken vir ckie Vereins- Îitgliötlsr mit iftren Zeelirten Familien unä

ckie LOllstiZöii Vereiirer einer geäieAenen Llusik aus 8tnclt unck Le^irlr iwkiiekst'
ein. — Llutritts-krek A. 1. kür ckie kerson. —

Der Ausschuß des Lesc-Vrrrins:
Oberamtmnnn vuupp, I-ou>8 I-eo, krleür. Lo»8, Vxotliefter kaim,

tßkmeralvervalter 8vIl»II. Oam6raIamt8bu6l>Iiaiter 8eeZer, liealleiirer VVeUkrudaell.
- — - -

»

N i t ni r k e lt cke: Frau ^uFvste Rê er, Lcliülerin ck. 8tutt§. Oon8ervatoi'iuiu8—
Herr llekries, Herr Nezer, Kg!. Hokinusiker— Herr ÎÄNF,
I-elirer um OonLervakoiiuin.

1) FF» kür Oiavier, Violine u. Violoneell von steistizor.
2) s j « aus äsr Oper „der Freischütz" von 6. N. v. V̂eder.
3) kür Klarinette von Nollque.
4) V/, »»»»/ »vVr kür Olavier von Icksrt.
5) j « kür Violine von Vieuxtempz.

t a. Gute Nacht von Huber.
6) < d. Das Veilchen von Norart

/ e. Tik, Tsk, launiges Oieck von 8el>ii.lker.
7) kür Oiavier von kbnpiu.
8Z s a. Wunsch, Albumblatt> ... . „ von Neyer.
^ 1 d. Mazurka, s ^ ^^ rmotte xdopiu.
9) 4?k« » - »r kür 8ing8timme, Oiavier, Violine unck Violoncell

von Oormock.
—KM—

Pfinzweiler.

UP

Verwandte, Freunde und Bekannte erlauben wir uns zur Feier
unserer am nächsten

Dienstag den2. Febr.
stattfindenden Hochzeit in das

Hasthaus zur Sonne  hier
aufs Freundlichste einzuladen.

k!ii!ipj>kairtb,
von hier, Landjäger  ii ! Nekarsulm,

Stiefsohn des Gottfried König,  Bauers.
Kv8. ksr?). Lr« 88 man»,

Tochter des Anwalt Groß mann.

Obern îebelsbach . I Neuen b ü r a.

132  ß. Meine

Pflegschaftsgeld mied gegen gesetzliche Si¬
cherheit ausgeliehen.

Karl Glauner.

Wirthlchastsgeräthschlisten
worunter namentlich l Gläserkasten
3 großeKästen  Tische, u. s. w. beab¬

sichtige unter der Hand zu verkaufen, wo¬
zu Kaufsliebhaber einlade.

Fr . LusLirauer,
Wittwe.

Neue  n b ü r g.
Eine freundliche

bestehend in 4, wenn gewünscht wird auch >
5 Zimmer hat bis 1. März zu vcrmiethen.

z. Schiff.

Bekanntmachungen
aller Art in alle existirenden
Zeitungen werden prompt und
auf Grund der Orixinal-Zeitungs»
Krise, billigst besorgt durch, die
UnnorrvLN-LrptzLItloQ von

!ttsLsensteinLVoglerI
in Stuttgart,

JnsekatenpLchter der bedeutendst«
Schweizerblätter.

Gegründet I8LS.

L^ L «VS' » ILGZ RSL6L'

?k6kä6INLI ^ t - It086
Ziehung am5. Kprit 1875.

Haupt -Gewinne
1 Pr . gute Arbeitspferde Werth 2400 M
1 elegantes Reitpferd . „ 1500 „
I kräftiger Einspänner . „ 1000 „

Zu haben pr. Stück 1 Mark— 35 kr.
bei

»Rrrk . NL«;vli.

Das Stuttgarter Ricscn-Journal.
Von der durch uns schon früher er¬

wähnten , ihres enormen Umfangs halber
das allgemeinste Aufsehen erregenden
„Allgemeinen F a mi l i en - Z ei -
tung"  liegt uns jetzt eine Reihe neuer¬
dings erschienener Nummern vor. Der Ein¬
druck eminentester Großartigkeit, welchen
gleich die erste Nummer in uns hervorief,
wird durch den Einblick in die kürzlich em¬
pfangenen nicht nur bestätigt, sondern noch
gesteigert. Die Masse des in diesem außer¬
ordentlichen Journale gebotenen mannig¬
fachen Lesestoffs ist kaum zu bewältigen,
und erscheint cS geradezu als ein Näthsel,
wie cs möglich ist, ein Quartal (also 13
solcher Niesen-Niunmern) für nur 15 Sgr.
oder 54 kr. rh. zu liefern, besonders wenn
man bedenkt, daß jede Nummer auch noch
3 sorgiältig ausgeführte Illustrationen ent¬
hält, Papier sowie Druck von tadelloser
Eleganz sind und vor allem der gelammte
Inhalt d n r chweg nur ans wirklich span¬
nenden und interessanten Romanen, No-
veletten, historischen Skizzen rc. unserer
berühmtesten und beliebtesten Schriftsteller
besteht.
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G r ä f e n h a u s e n.
s>1

Verwandte , Freunde und Bekannte erlauben wir uns zur Feier
G unserer am nächsten

* i Dienstag den T. Februar
F ' stattsindendeu Hochzeit in das

Gasthausz. Roßte

s
f

l!
k
st

dahier aufs freundlichste einzuladen.

Friedrich Glarmcr,
Christians Sohn,

Mathilde Vogel,
von Obernhausen.

ff.

!I

Schwann.

Verwandte und Freunde erlauben wir uns zur Feier unserer am
nächsten

LIouiaZ äou 1. Ptzdruar
statifindenden Hochzeit  in das

Gasthaus zum Löwen hier
freundlichst und ergebenst hiermit einzuladen und bitten wir , dies statt
persönlicher Einladung annehmen zn wollen.

Kljristian AriW,
Louise Kalmbacher,

X Louis Ealmbacher , Metzgers Tochter.

ocxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxs)

Rroiuk.

Deutschland.

Pforzheim,  23 . Januar . Dem
Comile des landmirthschaftlichen Bezirks-
Vereins dabier wurde vom Gr . Ministe¬
rium des Innern die Verausgabung von
weiteren 3000 Loosen zu je I M . (also
im Ganzen zum Absatz von 15,000 Losen)
unter der Bedingung gestattet , daß vom
Erlös dieser Mehrausgabe der zur Deckung
der . Kosten nicht erforderliche Betrag zu
entsprechender Vermehrung der Gewinnste
verwendet wird . (Pf . B .)

Pforzheim,  Jan . Gestern Abend
zog der ledige Bijoutier B . S . in Bil-

^ fingen sein geladenes Gewehr , das sich
hinter seiner Bettstätte befand, hervor , viel¬
leicht um es in der mondhellen Nacht zu
benützen. Hiebei streifte der Hahnen und
die ganze Ladung ging dem Armen durch
das- Ellenbogengelenk , dasselbe der Art

zerstörend , daß der hinzugezogcue Arzt
nur de» durch die startgehabte Blutung
eintretenen Tod , der auch kurz darauf
erfolgte , Vorhersagen konnte. Der Todes¬
tag war zugleich der 24 . Geburtstag des
Verunglückten . (Pf . B .)

Württrmbcrg.

Die für die Aufbrauchung der bisher.
Frachtbriefe  bis zum letzten Febr.
1875 eingerüumte Frist wird bis . zum
letzten April 1875 verlängert ; seitens der
Eifenbahnvermaltung wird eine Zurücknah¬
me der bis zum letzgenannten Zeitpunkt
etwa noch vorhandenen alten und insbe¬
sondere der mit Firmavordruck versehenen
Frachtbriefformulaure nicht erfolgen.

Einführung des Mauserge¬
wehrs  in der Weise , daß die erste Di¬
vision auf den 1. März , die 2. Division
bis etwa Mitte Mai mit der neuen Schieß¬
waffe versehen wird . In den nächsten Ta¬
gen kommen in jede Kompagnie zunächst

8 Stück Mausergewehre , damit die Unter¬
offiziere sich mit ihnen bekannt machen.
Wenn sodann die präsente Mannschaft mit
denselben vertraut ist, soll die Reserve ein¬
berufen werden und zwar die von der 1.
Division im Mai , die von der 2 . Division
nach den Hcrbstübringen.

Stuttgart,  20 . Jan . Das heute
ausgegsbene Neg.-Bl . Nr . 1 enthält eine
Verfügung des Minist , der auswärtigen
Angelegenheiten , betreffend die inländische
Postordnung . Vom 31 . Dezember 1874.
Die Vcrfübung umfaßt 72 Seiten.

Stuttgart,  22 . Jan . In der
Eßlingerstraße wird eine Elsäßer Bierhalle
eingerichtet ; es wird daselbst das erst seit
kurzer Zeit in Handel kommende Neichs-
hofener Bier zu haben sein.

Calw,  22 . Jan . In Folge des an¬
dauernden Regens ist vergangene Nacht
die Nagold über ihre Ufer getreten , und
sind einzelne Straßen überschwemmt . Heute
früh hatten wir bei heftigem Nordwind
starken Schneesall . — Bei dem um 7 Uhr
55 M . in Stuttgart hieher abgehenden
Zuge wäre einem Konducteur bei der Sta¬
tion Schashausen beinahe das Unglück be¬
gegnet , durch die Gewalt des Sturmwinds
aus dem Zuge geschleudert zu werden.
Derselbe wollte eine Waggonthüre schließen
als dieselbe vom Winde erfaßt und zurück¬
geschleudert wurde , der Kondukteur hatte
zn thun , sich an dem Wagengeländer zu
halten , um nicht hinuntergerissen zu wer¬
ben. (N . T .)

Göppingen,  20 . Jan . Lange
Jahre hatte man sich hier , trotz des augen¬
scheinlichste» Bedürfnisses , gesträubt , ein
den Anforderungen entsprechendes S chu l-
gebäude  zu errichten . Nun steht das¬
selbe beinahe fertig da, und zwar in einem
Umfang und einer Staitlichkeit , daß sich
keine Residenz daran schämen dürste , ja
Manche finden das sühere ängstliche Rech'
nen unserer städtischen Collegien sei hier
mit einem Mal in das gerade Gegcntheil
umgesprungen . Wie es nun geht : ist man
erst einmal in' s Bauen und errichten hi¬
neingekommen , so stellen sich gewöhnlich
auch weiter gehende Plane ein. Man trägt
sich nun in unserer Stadt allen Ernstes
mit dem Gedanken , eine Obecrealklasse,
bezw. ein Realgymnasium zu errichten.

Freuden stadt,  24 . Jan . Der
Termin für den Umzug des Kameralamts
von Dornstetten nach Freudcnstadt ist aut
23 . April d. I . festgesetzt. Die hiesigen
bürgerl . Collegien haben in Erwägung der
Vortheile , die aus dieser Maßregel für
die hiesige Stadt erwachsen, der Finanzver¬
waltung einen Beitrag von 3000 fl. zum
Ankauf des künftigen Kameralamtsgebäu-
des verwilligt . (S . M .)

Neu eub ü r z. Wir erinnern die wahl¬
berechtigten Handel - und Gewerbetreiben¬
den an die heute von 2 bis 6 Uhr statt-
findende Wahl zur Bildung der Handels¬
und Gewerbekammer.

Wildbad,  23 . Jan . Bei der hier
zu Stande gekommenen Ortsschulrathswahl
wurden gewählt HH . Amtsnotar Fehleisen
mit 100 , Fr . Stockinger z. Bellevue mit
99 , P . Kiefer z. kühlen Brunnen mit 99
Stimmen . Ersatzmänner sind Kaufmann
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Treiber , Flaschner Fuchslocher und Tape¬
zier Bachofcr.

Ausland.

Paris,  26 . Jan . Havas meldet
aus Madrid:  Zwischen Kartistischen
und Al f o n s i st i s che n Unterhänd¬
lern  fand am 23 . d. eine erste Bespre¬
chung statt,  wobei man über die Grund¬
lagen einer Einigung übereinkam.

Miszellen.

Wie Spitzbuben oft durch die Keckheit
der Diebe um ihr mühsam gestohlenes
Eigenlhum kommen, das verdient in weite¬
ren Kreisen bekannt zu werden . Sr . Ban-
dität der König Carlos hatten die Brigg
„Gustav " plündern und die aus Petro¬
leum bestehende Ladung für 2000 Duros
versteigern lassen. Der Betreffende Beamte
nun barg diese Summe , indem er niit
derselben verschwand. Sämmtliche Karlisten
sind natürlich außer sich, da jeder die
Summe gerne selbst gestohlen hätte . Ein
Carlist , welcher den Verdacht auf sich ge¬
laden hatte , ehrlich zu sein, ist, zwar nicht
auf frischer That ertappt und obschon
man ihm keine Ehrlichkeit wird Nachweisen
können trotzdem verhaftet worden , und er
wäre schon gestern auf der carlistischen
Ankagebank erschienen , wenn dis Richter
dieselbe nicht gestohlen hätten . (B . W.)

*Mjen -WerlMnisie
im Bezirk Neuenbürg.

Die Württembergiichen Jahrbücher für
Statistik und Landeskunde , herausgegeben
von dem K. Statistisch - Topographischen
Bureau , enihalten in ihrem so eben ver¬
öffentlichten II . Theil des Jahrgangs 1873
eine Anzahl Hö Heu - Angaben  aus
dem Bezirk Neuenbürg , welche wir weiter
unten abdrucken werden , um sie einem grö¬
ßeren Kreise zugängig zu machen. Die
Höhen wurden zwar schon i. I . 1865
trig onometrisch  bestimmt und mehr¬
fach anderweitig veröffentlicht ; allein die
Höhenzahlen beruhten sämmtlich auf dem
interimistischen Horizont der
Hornisgrinde  und cs war noch
uöthig eine Verbindung mit dem „Nor¬
mal - Horizont  der geognostischen
S p e z i a l k a r t e" , dem „Horizonte
von Bur  ch" herzustellen.

Hiezu bot erst die Berechnung des
Atlas -Blattes Horb i . I . 1873 Gelegen¬
heit . Durch die neuerdings erfolgte Aus¬
führung des württ . Präcisionsnivellements
für die europäische Gradmessung war es
möglich geworden , den Horizont von Burch
in die Gegend von Horb zu übertragen
und . von hier aus die übrigen trigono¬

metrischen Anschlüsse für den Schwarzwald
zu gewinnen . Es ergab sich, daß in sämmt-
lichen Höhenzahlen , welche auf dem in¬
te r m i st i s che u Horizonlder Hor¬
nisgrinde  beruhte », der constante Be¬
trag von 3,72 M. oder 13,00 württ . L.-
Fuß in Abzug  zu bringen sei.

Die Punkte
des

Lcmpthöhen-Kezes.

Höhe ü. d.
Meere in,

Württ . ch Fuß
Dennach
(Rathhausthurm Dachtraufe ) 2213,28
Dobel (Kirchthurm , Knopfmitte 2493,44
Eyachberg I.
(Soldalenbrunnen Signalstein ) 2880,74
Frohnberg I
(Signalstein bei Oberniebelsbach ) 1096,76
Mauzenberg (Hauptsignalstein ) 2641,98
Neuenbürg
(Stadtkirchthurm Erdfläche) 1124,13
Silberbnckel (Signalstein ) 1467,15
Teufelsmühl I
(Signalstein ob Loffenau ) 3113,88

Höhen der Markungen.
Württ . Fuß Meter

Arnbach
Zmischenweg-Signalstein 1109,66 . 317,83
Bernbach (Erdfl . d. K.) 1757,08 . 503,27
Moosbronn dto . 1551,70 . 444,44
Calmbach dto . 1388,86 . 397,80

Conweiler
(Erdfl . d. Schulhauses 1369,88 . 392,37
Dennach Edfl . d. Rathh . 2163,68 . 619,73
Dobel (Edfl . d. Kirche) 2399,58 . 687,29
Feldrennach dto . 1177,50 . 337,26
Gräfenhausen dto . 937,28 . 271,32
Herrenalb dto . 1269,06 . 363,49
Höfen (Edfl . d. Nathh .) 1284,42 . 367,83
Langenbrand Hauptsignal 2517,88 . 721,18
Loffenau (Edfl . d. K.) 1108,65 . 317,54
Neuenbürg dto . 1124,13 . 321,98
Neusatz (Edfl . d. Rathh .) 1998,05 . 572,29
Ober -Niebelsbach
(Erdfl . d. Schulhauses ) 939,42 . 269,07
Ottenhausen (E . d. Kirche) 896,96 . 226,91
Rothensol (E. d. Schulh .) 1943,89 . 556,77
Schömberg Hengstb .-Eb . 2500,98 . 716,34
Schwann (Edfl . d. K.) 1425,98 . 408,43
Unterniebelsbach
(Erdfläche d. Oelmühle ) 717,24 . 205,43
WaldrennachE . d. Nathh . 1916,88 . 548,95
Wildbad (Edfl . d. K.) 1482,71 . 424,68

Für den Monat Februar
nehmen sämmtliche Post¬

stellen , im Bezirk auch die
Postboten , Bestellungen auf den

„Enzthiile r"
zu 2/s des Ouartalpreises au.

Anzeigen für den Gnzthäter vermitteln:
in Pforzheim : Hr . tztto ZtieLcr;
in Witdöad : Hr . G. Kchoverl.

Iahr - Treise
für den direkten H°erfonenverkehr zwischen der

K. W. Knzthak-KisenöaAn einer- und den
Hrh. ZZadifcheu Staats -Eisenbahnen andererseits.

Von Ztcucnkürg nach:

Bietigheim
Bruchsal .
Cannstatt
Carlsruhe
Durlach .
Enzberg .
Eßlingen
Eutingen.
Großsachsenheiu
Heilbronn
Illingen -
Jspringen
Königsbach
Ludwigsburg
Maulbronn
Mühlacker
Niefern .
Plochingen
Stuttgart
Ulm . .
Vaihingen

l . El . ! II. Cl-!III .Cl.
fl. kr. ! st- kr. fl. kr.
2 1 3 t 1 —
2 86 ! 1 44 1 7
3 32 2 22 1 31
1 5P 1 19 — 53
1 49 1 12 -- 48

— 58 ! 39 — 27
! 4 2 40 1 44
— 44 — 30 — 20

j 1 58 1 19 — 51
! ^ 37 !! 2 26 1 35
! 1 26 — 58 39
! — 44 — 30 !— 20

i L» — 42 — 23
! 2 41 1 47 1 10
l 1 26 58 — 39
! 1 9 — 46 — 3g
! — 49 — 34 — 23

4 25 Z 57 1 S4
i 3 22 2 13 1 26

7 44 5 8 3 18
1 40 1 7 — 44

Mlletc . Für den direkten Verkehr kommen
Cartonbille te in den Farben

rosaroth für die I . Classe,
ledergelb „ „ II . „
weiß „ „ III . „

zur Ausgabe . Außerdem tragen die Schncll-
zugsbittete einenzinnobcrrothen Langestreifen.

Die Zuschlagsbillete sind hellgrün mit rothem
Vertikalstreifen.

Die Billete für den Verkehr zwischen der
Enzthalbahu und den übrigen württ . Bah¬
nen erhalten einen Coupon für die badische
Bahnstrecke Pforzheim -Mühlacker , welcher vom
badischen Fahrpersonal abgenommen wird.

Die Retourbillete bestehen aus zweiThei-
len und zwar einem Coupon für die Hinfahrt,
welcher vom Conductcur vor Ankunft auf der
Bestimmungsstation abgenommcn wird und einem
Stamm für die Rückfahrt , der bis zur Beendig-
gung der Reise in den Händen des Reisen¬
den verbleibt . Der Datumstempel ist bei al¬
len mit Coupons versehenen Billeten auf der
Rückseite beider Theile deS Billets aufzu¬
drucken.

Die Retourbillete sind nur für gewöhnliche
Züge giltig ; bei Benützung des Schnellzugs ist
für die betreffende Strecke ein Zuschlagsbillet
zuzukaufen.

Die Zuschlagsbillete gelten nur zur Fahrt in
einer Richtung und es ist demnach , falls der
Inhaber eines Retourbillets auf der Hin - und
Rückreise einen Schnellzug benützen will , für
jede Richtung ein Zuschlagsbillet zuzuknufen.

Auf der Vorderseite sämmtlicher Billete muß
die Route aufgedruckt werden.

Die Hüttigkeilsdaucr
der einfachen Billete betrügt — 2 Tage;
der Retourbillete bis zu 74Kilometer ent¬

fernten Stationen — zwei Tage;
bei mehr als 74 Kilometer Entfernung —

drei Tage;
dieselbe ist den Billeten aufzudrucken.

Bei Bemessung der Gültigleitsdauer der Re¬
tourbillete bleiben die Sonntage und die Fest¬
tage — Neujahr , Ostermontag , Christi Himmel¬
fahrt , Pfingstmontag , Christtag und Stephans¬
tag — außer Betracht und zwar gleichviel , ob
diese Sonn - und Festtage den für die Berech¬
nung der Gültigkeitsdauer maßgebenden Werk¬
tagen unmittelbar vorausgehen , sich an dieselben
anschlicßen, oder zwischen denselben liegen.

lieber die Mitternacht des letzten Tages der
Benützbarkeit hinaus erstreckt sich die Gültigkeits¬
dauer der Retourbillete nur in so ferne , als der
Reisende sich noch des letzten Zuges bedienen
darf , der vor Mitternacht nach der Billctaus-
gabcstation abgeht.

, Redaktion , Druck und Verlag von Jak . M eeh in Neuenbürg.


	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]

